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Nahversorgung mit Zukunft: 
Auf dem Netto-Gelände entsteht ein moderner Staufers-EDEKA

Schlierbach stellt die Weichen für eine langfristig gesicherte  Nah versorgung: 

Auf dem Gelände des heutigen Netto-Markts in der Auchtertstraße 1 wird ein moderner EDEKA-Lebensmittel vollsortimenter 
mit Bäckerei, Café und Aufenthaltsqualität entstehen. Der bestehende Markt wird dafür  abgerissen und durch einen zeit-
gemäßen Neubau ersetzt. 

Mehr Informationen finden Sie im Innenteil dieses Mitteilungsblattes.



Seite 2 29. Mai 2026

Amtliche 
Bekanntmachungen

Nahversorgung mit Zukunft: Auf dem Netto-Gelände 
entsteht ein moderner Staufers-EDEKA
Geplant ist eine Verkaufsfläche von rund 1.750 Quadrat-
metern. Ergänzt wird das Angebot durch einen Backshop mit 
Sitzbereich sowie weitere Dienstleistungen wie eine Video-
Service-Filiale der Kreissparkasse Göppingen. Neben den 
Verkaufsflächen entstehen zudem Lager-, Technik- und Sozial-
räume sowie Bereiche für Leergut und Anlieferung. Betrieben 
wird der Markt durch die EDEKA-Staufers-Gruppe. 

Der Standort am nordöstlichen Ortsrand von Schlierbach 
 bietet dabei wichtige Vorteile: Er ist gut an Wohngebiete und 
das Gewerbegebiet angebunden und sowohl zu Fuß und mit 
dem Fahrrad als auch mit dem Auto und öffentlichen Verkehrs-
mitteln gut erreichbar – wovon die Schlierbacher Bevölkerung 
profitiert. Durch die direkte Lage an der Bundesstraße 297 
wird der neue Markt zudem hervorragend erschlossen. 

Der Neubau setzt zugleich auf moderne und nachhaltige 
 Bauweise. Vorgesehen sind ein energieeffizientes Gebäude 
mit großer Photovoltaikanlage, Dachbegrünung und viel Tages-
licht. 

Das Ziel der Planung ist klar: Die Nahversorgung in Schlier-
bach soll verbessert und dauerhaft gesichert  werden. 
Gleichzeitig wird der Standort gestärkt und es entstehen 
zusätzliche Arbeitsplätze.

von links: Matthias Füchtner (Vorstand in der EDEKA-Staufers-
Gruppe), Will  Seyfang (Eigentümer des Grundstücks), Bürger-
meister Sascha Krötz, Hauptamtsleiter Matthias Kling

Der Weg bis zu diesem Projekt war jedoch lang. Seit etlichen 
Jahren arbeitet die Gemeinde gemeinsam mit  Partnern an 
einer zukunftsfähigen Lösung für die Nahversorgung. Zahl-
reiche Machbarkeitsstudien und Untersuchungen mussten 
durchgeführt, viele Gespräche geführt und Verhandlungen 
begleitet werden. Auch das Bebauungsplanverfahren „Lebens-
mittelmarkt“ war Teil dieses umfangreichen Prozesses. Nun 
steht fest: Der lange und mühsame Planungsweg zahlt sich aus 
und schafft die Grundlage für ein Projekt mit großer Be deutung 
für die Zukunft Schlierbachs. 

Der Zeitplan ist bereits konkret:

Der Netto-Markt wird zum 20. Juni 2026 schließen. Im Juli 
beziehungsweise August sollen der bestehende Markt abge-
rissen und die Bauarbeiten für den neuen EDEKA begonnen 
werden. Die Eröffnung des Vollsortimenters ist für November 
2027 vorgesehen. 

Für die Zeit ohne Lebensmittelmarkt hat die Gemeinde 
ein eigenes Unterstützungskonzept entwickelt, um die Nah-
versorgung weiterhin bestmöglich sicherzustellen:  Bürgerinnen 
und Bürger ab 80 Jahren werden durch ein Einwurfschreiben 
gezielt über die Veränderungen informiert.

Darüber hinaus bietet die Gemeindeverwaltung konkrete 
Hilfe an: Wer Unterstützung bei Einkäufen oder Besorgungen 
be nötigt (unabhängig vom Alter), kann sich an Frau Beißer 
(Telefon 07021 97006-12, E-Mail: a.beißer@schlierbach.de) 
im Rathaus wenden. 

Parallel dazu möchten wir einen Aufruf an Ehrenamtliche 
starten, Mitbürgerinnen und Mitbürger bei Einkäufen und all-
täglichen Besorgungen zu unterstützen. Die Gemeinde über-
nimmt dabei die Vermittlung zwischen Helfenden und Hilfe-
suchenden. Das Konzept knüpft an bewährte Erfahrungen aus 
der Corona-Zeit an, als dieses Unterstützungsangebot bereits 
erfolgreich umgesetzt wurde. Hierzu werden wir im nächsten 
Mitteilungsblatt näher informieren. 

Außerdem möchten wir darauf hinweisen, dass insbesondere 
in der Zeit ohne Lebensmittelmarkt unsere lokalen Einzel-
handel nach wie vor für Sie da sind:

Wochenmarkt (mittwochs auf dem Rathausplatz), Dorf-Lada, 
Metzgerei, Bäckerei, Getränkemarkt.

Mit dem neuen EDEKA-Markt entsteht damit nicht nur ein 
modernes Einkaufsangebot, sondern ein wichtiger Zukunfts-
baustein für Schlierbach. Bis zur Eröffnung braucht es zwar 
noch Geduld – am Ende soll jedoch eine Nahversorgung ent-
stehen, die langfristig trägt und den Ort nachhaltig stärkt. 

Gemeinde Schlierbach Landkreis Göppingen

Öffentliche Bekanntmachung  
zur Durchführung der Wahl  
des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin 
am 14. Juni 2026
Zur Durchführung der Wahl des Bürgermeisters/der Bürger-
meisterin wird bekannt gemacht:

1. Die Wahlzeit dauert von 8 bis 18 Uhr.
2.  Die Gemeinde ist in folgende zwei allgemeine Wahlbezirke 

eingeteilt:
Nummer  
des Wahlbezirks

Abgrenzung  
des Wahlbezirks

Wahlraum

00101 Rathaus Rathaus Schlierbach,  
Hölzerstraße 1, Bürgersaal

00102 Schule Grundschule Schlierbach,  
Kirchstraße 28, Klassenzimmer EG

  In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten 
bis spätestens zum 24. Mai 2026 übersandt worden sind, 
sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem 
der/die Wahlberechtigte wählen kann.

3.  Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Der Stimm zettel 
enthält den Namen des Bewerbers/der Bewerberin bzw. 
die Namen der Bewerber/innen, der/die öffentlich bekannt 
gemacht wurde/wurden. Der Wähler kann auch eine nicht 
im Stimmzettel vorgedruckte wählbare Person  wählen. 
Wählbar sind Deutsche im Sinne von Artikel 116 des Grund-
gesetzes und Unionsbürger, die vor der Zu lassung der 
Bewerbungen in der Bundesrepublik Deutschland  wohnen; 
die Bewerber müssen am Wahltag das 18. Lebensjahr voll-
endet haben und müssen die Gewähr dafür bieten, dass sie 
jederzeit für die freiheitliche demokratische Grundordnung 
im Sinne des Grundgesetzes eintreten und dürfen nicht von 
der Wählbarkeit ausgeschlossen sein.
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4.  Jeder Wähler hat eine Stimme. Er gibt seine Stimme in der 
Weise ab, dass er auf dem Stimmzettel – wenn im Stimm-
zettel ein Name vorgedruckt ist:

  den Namen des/der im Stimmzettel vorgedruckten 
Be werbers/Bewerberin ankreuzt oder auf sonst ein deutige 
Weise ausdrücklich als gewählt kennzeichnet oder den 
Namen einer anderen wählbaren Person mit weiteren 
Angaben zur zweifelsfreien Identifizierung dieser Person in 
die freie Zeile einträgt. Der Wähler kann den Stimmzettel 
auch ohne Kennzeichnung abgeben; dann erhält der/die im 
Stimmzettel vorgedruckte Bewerber/in eine Stimme.

5.  Jeder Wähler kann – außer in den unter Nr. 6 genannten 
Fällen – nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, 
in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Der Wahl-
raum ist in der Wahlbenachrichtigung angegeben.

  Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichtigung und ihren 
amtlichen Personalausweis, Unionsbürger einen gültigen 
Identitätsausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.

  Jeder Wähler erhält beim Betreten des Wahlraums den amt-
lichen Stimmzettel ausgehändigt. Der Stimmzettel muss 
vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraums oder in 
einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und dort in 
der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder 
gefilmt werden.

6. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl
 a)  durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk der 

Gemeinde oder
 b) durch Briefwahl
 teilnehmen.
  Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich vom Bürger-

meisteramt einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen 
Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbrief-
umschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) 
und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der 
auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle über-
senden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18 Uhr 
eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen 
Stelle abgegeben werden. Der Wahlschein enthält außer-
dem auf der Rückseite nähere Hinweise darüber, wie durch 
Briefwahl gewählt wird.

7.  Es wird besonders darauf hingewiesen, dass die Stimm-
abgabe ungültig ist, wenn der Stimmzettel beleidigende 
oder auf die Person des Wählers hinweisende Zusätze oder 
nicht nur gegen einzelne Bewerber gerichtete Vorbehalte 
enthält.

  Bei Briefwahl gilt dies außerdem, wenn sich im Stimmzettel-
umschlag eine derartige Äußerung befindet sowie bei jeder 
Kennzeichnung des Stimmzettelumschlags.

8.  Der Wahlberechtigte kann seine Stimme nur einmal und 
nur persönlich abgeben. Eine Ausübung des Wahlrechts 
durch einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist 
unzulässig (§ 19 Abs. 1 Kommunalwahlgesetz).

  Wahlberechtigte, die des Lesens oder Schreibens unkundig 
oder wegen einer Behinderung an der Abgabe ihrer Stimme 
gehindert sind, können sich hierzu der Hilfe einer  anderen 
Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische 
Hilfe bei der Kundgabe einer von dem Wahlberechtigten 
selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung 
beschränkt (zulässige Assistenz). Unzulässig ist eine Hilfe-
leistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, 
die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung 
der Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn 
ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Außerdem 
ist die Hilfsperson zur Geheimhaltung der Kenntnisse ver-
pflichtet, die sie durch die Hilfeleistung erlangt hat.

  Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger 
Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahl-
berechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung 
des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist 
strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuchs).

9.  Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung und 
Feststellung des Wahlergebnisses sind öffentlich. Jeder-
mann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäfts möglich ist.

Schlierbach, 29. Mai 2026

Peter Rapp
2. stellvertretender Bürgermeister

Eröffnung des neuen Wertstoffhofs  
und Grüngutsammelplatzes am 3. Juni 
Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren: Der neue 
 kombinierte Standort für Wertstoffhof und Grüngut sammel-
platz steht kurz vor der Fertigstellung. Aktuell werden die 
 Container vom bisherigen Standort in der Auchtertstraße an 
den neuen Standort verlegt, Beleuchtungen installiert und die 
letzten Arbeiten auf dem Gelände durchgeführt. 
Die Gemeindeverwaltung lädt alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich zum Eröffnungsnachmittag ein:

Mittwoch, 3. Juni 2026, von 16 bis 18 Uhr

Neuer kombinierter Standort am Grüngutsammelplatz 
Warum war dieser Schritt notwendig?
Der bisherige Wertstoffhof war der kleinste Standort im 
Landkreis und schon seit Jahren an seiner Belastungsgrenze 
angekommen. Regelmäßig kam es zu überfüllten Containern, 
langen Wartezeiten und Rückstau von Fahrzeugen bis in die 
Auchtertstraße. Eine zukunftsfähige Weiterentwicklung am 
bisherigen Standort war letztlich nicht möglich. 
Mit der Zusammenlegung von Wertstoffhof und Grüngut-
sammel platz entsteht eine moderne und langfristig ge sicherte 
Lösung für Schlierbach. Der Betrieb von Wertstoffhof und Grün-
gutsammelplatz konnte schriftlich für mindestens zehn Jahre 
gesichert – ein wichtiger Beitrag zur langfristigen  Sicherung 
der kommunalen Infrastruktur und des Serviceangebots vor 
Ort. 
Die Bürgerinnen und Bürger dürfen sich auf einen deutlich ver-
besserten Wertstoffhof mit mehr Platz, optimierter Verkehrs-
führung und erweiterten Nutzungsmöglichkeiten freuen. 
Künftig gelten dann neue, erweiterte Öffnungszeiten: 
Mittwoch 16 bis 18 Uhr 
Freitag 16 bis 18 Uhr 
Samstag 9 bis 17 Uhr

Nächste Müllabholtermine
Gelber Sack   9. Juni 
Bioabfall    5. Juni 
Hausmüll    5. Juni 
Papiertonne  11. Juni

Bitte geänderten Redaktionsschluss beachten!
Dienstag, 2. Juni, 11 Uhr
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Einweihung des Waldkindergartens 
Am 22. Mai 2026 war es endlich so weit: Die zweite Gruppe 
des Waldkindergartens wurde bei strahlendem Sonnenschein 
feierlich eröffnet. 

Mit der neuen Ganztagsgruppe im Waldkindergarten nimmt 
Schlierbach im Landkreis Göppingen eine Vorreiterrolle ein – 
als erste Gemeinde mit diesem besonderen Konzept. Die neue 
Gruppe bietet zehn GT-Plätze sowie weitere zehn VÖ-Plätze. 

Mit einem selbst geschriebenen Lied, das perfekt zum Wald-
kindergarten passte, begeisterten die aktuellen Kindergarten-
kinder die zahlreichen Gäste mit einem tollen Tanz. 

Bürgermeister Sascha Krötz eröffnete die Feierlichkeiten und 
lobte die gute sowie unkomplizierte Zusammenarbeit aller 
beteiligten lokalen Handwerker und Fachplaner. Besonders 
hervor hob er, dass weiterhin jedes Kind aus Schlierbach ver-
lässlich einen Kindergartenplatz erhalten kann.

Nach der Ansprache des Bürgermeisters überreichte die 
 Architektin des Anbaus, Frau Hautz, traditionell einen 
ge backenen Schlüssel. Mit den Worten „Es sei ,keine richtige 
Eröffnung, wenn Frau Hautz nicht einen gebackenen Schlüssel 
überreichen würde‘“, nahm Bürgermeister Krötz diesen feier-
lich entgegen. 

Auch die Firma Holzbau Wied hatte eine Überraschung für die 
kleinen Nachwuchshandwerker vorbereitet: Eine Holzkiste mit 
Meterstäben und Werkzeugen wurde den Kindergartenkindern 
überreicht. 

Im Anschluss war der große Moment gekommen: Gemein-
sam mit den Kindern durchschnitt Bürgermeister Krötz das 
Band und eröffnete damit offiziell die neue Waldkindergarten-
gruppe. 

Für ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm war eben-
falls gesorgt. Die Kinder freuten sich über Seifenblasen, das 
Basteln von Blumenkränzen sowie das Kinderschminken der 
Jugendfeuerwehr. 

Die Bewirtung wurde von den Eltern sowie der Gemeinde-
verwaltung organisiert. Mit Würstchen, Grillkäse, Getränken, 
Kaffee, Kuchen und Eis war für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt. 

Ein herzlicher Dank gilt allen, die mit ihrem Einsatz und ihrer 
Unterstützung zum Gelingen dieses schönen Festes beige-
tragen haben.

Fotos: Gemeinde und Lukas Holzapfel (Drohnenfotos)
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Die Gemeinde Schlierbach trauert um ihre ehemalige Mit-
arbeiterin 

Ingeborg Schiller 
Frau Ingeborg Schiller war rund 26 Jahre bei der Gemeinde 
im ehemaligen Kindergarten in der Max-Eyth-Straße tätig. 
Als Kindergartenhelferin war sie bei den Kindern sehr 
beliebt und wurde liebevoll „Tante Inge“ genannt. Mit ihrer 
ruhigen, freundlichen und herzlichen Art schenkte sie 
Geborgenheit und hinterlässt dankbare Erinnerungen. 

Mit ihrem Frohsinn war sie eine beliebte und gern 
ge sehene Persönlichkeit. 

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von Ingeborg  Schiller. 
Ihrer Familie gehört unsere herzliche Anteilnahme.
 
Für die Gemeinde Schlierbach 

Sascha Krötz 
Bürgermeister

Landratsamt Göppingen
Forstamt

Die faszinierende Welt der Biene 
Heute tauchen wir gemeinsam in die faszinierende Welt der 
Bienen ein. Wir lernen, wie Honig entsteht, warum Bienen so 
wichtig sind, wie sie arbeiten und wie wir ihnen helfen  können. 
Was erwartet dich? Geschichten über Bienen, Honig und 
ihre geheimnisvollen Waben. Wir erklären euch wie Bienen 
 kommunizieren, schauen uns einen echten Bienenstock an 
und es gibt eine kleine Honigverkostung. Auch eine Bastel-
aktion und ein Spiel werden wir machen. Seid ihr neugierig 
geworden? Dann meldet euch an. 
Für wen? Kinder von 5 bis 10 Jahren.
Eltern können ihre Kinder begleiten, wenn gewünscht.

Treffpunkt: Schlierbach, Parkplatz Kreuzeiche
Wann? Dienstag, 9. Juni 2026, 15 bis ca. 16.30 Uhr 
Kosten: kostenfrei. 
Details und Anmeldung unter: 
www.lkgp.de/termine-forstamt oder 07161 202-2401 

Impressum

Herausgeber: Gemeinde Schlierbach
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freitags. Sämtliche Textbeiträge müssen beim Bürger meisteramt 
aufgegeben werden.
Redaktionsschluss mittwochs, 11 Uhr. Änderungen des 
Erscheinungs tages und des Redaktionsschlusses wegen Feier-
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den Vertrieb. Sie erreichen ihn  telefonisch unter 07021 9750-37  
oder -38, per Fax unter 9750-495 oder per E-Mail:  vertrieb@ 
teckbote.de
Abbestellungen sind jeweils schriftlich mit einer Frist von  einer 
Woche zum Monatsende möglich.
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Schulnachrichten

Volkshochschule
Schlierbach

Besuch bei der Landesgartenschau in Ellwangen 
Die vhs unternahm ver-
gangene Woche gemeinsam 
mit den LandFrauen einen 
Ausflug zur Landesgarten-
schau. Bei schönem Wetter 
konnten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer die liebevoll 
gestalteten Blumenanlagen, 
Themengärten und vielfältige 
Ausstellungen genießen. 
Neben vielen Eindrücken 
blieb auch noch Zeit für 
gemeinsame Gespräche und 
gemütliches Beisammen-
sein. 
Der gelungene Ausflug wird 
allen sicher noch lange in 
schöner Erinnerung  bleiben. 

Kindergarten-
nachrichten

Bericht über die Jahrestagung  
„Offene Kinder- und Jugendarbeit“  
in Gülstein 

Am 18. und 19. Mai 2026 nahmen unsere Jugend arbeiterin 
Mirjam Götz und Markus Mitterhofer gemeinsam an der 
Jahres tagung der Offenen Kinder- und Jugendarbeit im KVJS-
Tagungszentrum in Gülstein teil. Die zweitägige Veranstaltung 
war sehr intensiv und bot zahlreiche fachliche Impulse sowie 
vielfältige Möglichkeiten zum Austausch mit Fachkräften aus 
der Kinder- und Jugendarbeit. 
Nach der Ankunft am 18. Mai 2026 wurden alle Teil nehmenden 
herzlich begrüßt und in das Tagungsprogramm eingeführt. 
Bereits in der Eröffnung wurde deutlich, dass die aktuellen Ent-
wicklungen und Herausforderungen der  Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit im Mittelpunkt stehen. 

Themen wie gesellschaftlicher Wandel, Partizipation von 
 Kindern und Jugendlichen, Demokratiebildung sowie die 
Weiter entwicklung  pädagogischer Praxis wurden aufgegriffen 
und vertieft. 
Ein besonderer fachlicher Schwerpunkt war ein Vortrag 
von Referenten aus Sachsen zum Thema „Jugendarbeit 
unter veränderten Vorzeichen – emanzipatorische Praxis 
in Zeiten völkisch-autoritärer Verdichtung“. In diesem Bei-
trag wurde  diskutiert, wie sich Offene Kinder- und Jugend-
arbeit unter zu nehmend herausfordernden gesellschaftlichen 
und  politischen Bedingungen positionieren kann. Dabei 
wurde besonders die Bedeutung einer emanzipatorischen, 
 demokratischen Haltung in der pädagogischen Arbeit hervor-
gehoben. 
Auch wir konnten uns aktiv an Gesprächen und Diskussionen 
beteiligen und viele neue Eindrücke sammeln. Besonders 
wertvoll war dabei auch der Austausch zwischen Frau Götz 
und Herrn Mitterhofer während der gesamten Tagung. Es bot 
sich die Gelegenheit, Inhalte gemeinsam zu reflektieren und zu 
besprechen, welche Ansätze und Ideen für die Arbeit in Schlier-
bach weiterentwickelt und umgesetzt werden können. Dadurch 
wurde deutlich, dass solche Tagungen nicht nur fachlich weiter-
bilden, sondern auch die gemeinsame  pädagogische Arbeit 
im Team stärken und neue Perspektiven für die zu künftige 
Zusammenarbeit eröffnen. 
Neben den inhaltlichen Programmpunkten spielte auch der 
informelle Austausch eine wichtige Rolle. In den  Pausen 
 konnten Kontakte geknüpft und bestehende Netzwerke 
er weitert werden. 
Die beiden Tage waren insgesamt sehr intensiv und geprägt von 
vielen fachlichen Eindrücken. Am Ende der Tagung  konnten wir 
zahlreiche Impulse mitnehmen, die für unsere weitere Arbeit in 
der Offenen Kinder- und Jugendarbeit sehr hilfreich sind. 
Insgesamt war die Teilnahme an der Jahrestagung eine sehr 
bereichernde Erfahrung, die unser Verständnis für aktuelle 
Entwicklungen vertieft und neue Perspektiven eröffnet hat. 

Standesamtliche Mitteilungen
und Geburtstage

Eheschließung
Am 22. Mai:  Marie Sophie Schild und   

Mathis Lukas Nepomuk Walter 

Wir wünschen für den gemeinsamen Lebensweg alles Gute 
und viele schöne Momente. 

Sonstige 
Bekanntmachungen

Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst 
In der Notfallpraxis der Kassenärztlichen Vereinigung (KVBW) 
in der Klinik am Eichert in Göppingen, Eichertstraße 3, werden 
Patienten außerhalb der regulären Sprechzeiten ambulant 
behandelt. Geöffnet hat die Notfallpraxis an Samstagen, Sonn-
tagen und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Patienten können ohne 
telefonische Voranmeldung in die Notfallpraxis kommen. 
Achtung: Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
außerhalb der Öffnungszeiten der Notfallpraxis (allgemein-, 
kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst) und für 
 medizinisch notwenige Hausbesuche des Bereitschafts-
dienstes: kostenfreie Rufnummer 116117
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Allgemeine Notfallpraxis Göppingen 
Klinik am Eichert Göppingen 
Eichertstraße 3, 73035 Göppingen 
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage 8 bis 20 Uhr

Kinder-Notfallpraxis Göppingen 
Klinik am Eichert Göppingen 
Eichertstraße 3, 73035 Göppingen 
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage 8 bis 20 Uhr 
Außerhalb der Öffnungszeiten wird um Kontaktaufnahme mit 
der Kinderklinik des Klinikums am Eichert gebeten (zentrale 
Rufnummer 07161 64-0) 

HNO-Bereitschaftsdienst 
Zentrale Notfallpraxis an der Uniklinik Tübingen 
Öffnungszeiten: Samstag, Sonntag, Feiertag 8 bis 22 Uhr 
Zentrale Rufnummer: 01806 070711 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
Auskunft unter Telefon 0761 12012000.

Apothekendienst 
Samstag, 30. Mai 2026 
Stadt-Apotheke
Schulstraße 2, 73235 Weilheim an der Teck 
Telefon 07023 6708 

Sonntag, 31. Mai 2026 
Schneider-Apotheke Mache
Marktstraße 29, 73230 Kirchheim unter Teck 
Telefon 07021 2633 

Öffnungszeiten jeweils von 8.30 bis 8.30 Uhr am Folgetag.
Für die Richtigkeit der Notfalldienste können wir keine Gewähr 
übernehmen!

Diakoniestation des 
Krankenpflegevereins 
Schlierbach e. V.

Hauptstraße 16 – wir pflegen – versorgen – helfen 
Rufen Sie uns an, damit es weitergeht! 
Häusliche Kranken und Altenpflege 
Beratungsbesuche für die Pflegeversicherung 
Krankenpflegestation, Telefon 44243
(Sprechen Sie gerne auch auf den Anrufbeantworter – 
wir rufen Sie zurück!), Fax 488855 
Haben Sie Fragen? Dann melden Sie sich doch! 
Sprechzeiten: montags bis donnerstags von 11 bis 12 Uhr 
In dringenden pflegerischen Notfällen können unsere  Patienten 
uns jederzeit unter der bekannten Notrufnummer erreichen.
Zu Beratungsbesuchen für die Pflegeversicherung kommen wir 
gerne bei Ihnen vorbei.

Wochenenddienste am 30. und 31. Mai 2026 
Schwester Ursel, Schwester Tabea, 
Schwester Susanne und Schwester Silke 

Hauswirtschaftliche Versorgung 
Nachbarschaftshilfe und Familienpflege 
Einsatzleiterin Monika Rehm, 
Telefon 4829650, Fax 488855 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
Wir vermitteln auch Essen auf Rädern. 

und das Flohmarktteam organisieren den
����:.:��!!verein
Schlierbach e.V.

 4. DORF-GARAGEN   
    FLOHMARKT  
     in SCHLIERBACH 

                 12.07.2026 von 11 - 17 Uhr 

angemeldete Stände 
erscheinen auf dem Flyer 

und in den sozialen Medien
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Kurzentschlossene sind ebenfalls willkommen! Sucht euch idealerweise einen Platz in der Nähe eines angemeldeten Standes     
                     Erkennungsmerkmal: Alle Stände gut sichtbar mit 3 Luftballons markieren, damit Besucher euch leicht finden.

Kosten: Die Teilnahme am Flohmarkt ist kostenlos. Spenden an die Diakoniestation gerne möglich

Anmeldung bis 28.06.2026 unter dorfflohmarkt@diakoniestation-schlierbach.de
Datenschutz: Mit der Anmeldung per E-Mail wird die Zustimmung zur Veröffentlichung auf dem 
Lageplan erteilt. Das Organisationsteam übernimmt keine Haftung für Hygiene, Genehmigungen oder 
rechtliche Vorgaben. Bei Fragen: s. Mail

Möglichkeit zum 
Schlemmen und 
Verweilen beim   
Schlierbacher 
Gesangsverein 

wo:
Festhütte am See
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Lieber Schlierbacher, 
nachdem es lange Zeit so aussah, als würde es in diesem Jahr 
keinen Dorfflohmarkt geben, haben sich ein paar rührige Teil-
nehmer der letzten Jahre gefunden, die die Organisation eines 
Dorfflohmarkts in diesem Jahr übernehmen. Dafür sind wir alle 
sehr dankbar und freuen uns, dass diese schöne und sinnvolle 
Veranstaltung doch noch stattfinden kann. 
Der Dorfflohmarkt findet am 12. Juli 2026 von 11 bis 17 Uhr 
statt. 
Die Verkaufsstände sollen auf dem eigenen Grundstück auf-
gebaut werden und dürfen den öffentlichen Verkehrsraum 
nicht behindern. Gerne kann man sich natürlich mit Freunden 
zusammenschließen. 
Wer mitmachen möchte und auf dem Plan erscheinen will, 
sollte sich bis zum 28. Juni 2026 unter dorfflohmarkt@ 
diakoniestation-schlierbach.de angemeldet haben. Mit 
dieser Anmeldung stimmt man der Veröffentlichung auf dem 
Lageplan zu. 
Wer spontan mitmachen möchte, kann dies auch tun, wird 
dann aber nicht auf dem Lageplan zu sehen sein. Damit alle 
Stände am 12. Juli 2026 gut zu erkennen sind, sollten diese 
mit drei Luftballons kenntlich gemacht werden. 
Die Teilnahme am Dorfflohmarkt ist in diesem Jahr kostenlos. 
Über eine kleine Spende für den Tagestreff Rosengarten freuen 
wir uns natürlich trotzdem. 
Wir wünschen allen viel Spaß und freuen uns über viele Teil-
nehmer. 

 


